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Markt Dollnstein 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Gewerbegebiet West" sowie 15. Änderung des 
Flächennutzungsplans 
zusammenfassende Erklärung gemäß§ 10a BauGB 

1. Anlass und Erfordernis 

Die Firma RBW Rohrdorfer Betonwerke GmbH & Co. KG plant ihren Betriebsstandort im Sü­
den des Hauptortes Dollnstein zu erweitern. Zur Standortertüchtigung soll eine Produktions­
halle für Beton-Doppelwände und Fertigteilwandelemente sowie ein neues Bürogebäude er­
richtet werden. Dadurch wird die lokale Wirtschaft gestärkt und es können voraussichtlich über 
20 neue Arbeitsplätze geschaffen werden. Zur Umsetzung des Vorhabens und um die städte­
bauliche Ordnung zu gewährleisten ist die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungs­
plans erforderlich. 

2. Berücksichtigung der Umweltbelange 

Die Fläche des Plangebiets beträgt etwa 4,4 ha. Die Erweiterung des Betriebsstandortes findet 
in einem bereits genutzten Gewerbegebiet, also einem weitestgehend bereits vollversiegelten 
Bereich statt. Somit kann von einem Eingriff in einen bereits anthropogen gestörten bzw. über­
formten (starke vorherrschende Versiegelung) Raum ausgegangen werden. 

Im Zuge der Baumaßnahme wird in ein 1989 kartiertes Biotop eingegriffen. Bei der Gelände­

begehung konnte festgestellt werden, dass bereits ein Großteil des Biotops nicht mehr vor­
handen ist und der Rest als eingeschränkt funktionsfähig bzw. vorbelastet zu beurteilen ist. 
Der Eingriff in das kartierte Biotop wird im Zuge des Bebauungsplans ausgeglichen, indem im 
Südwesten des Grundstücks ein „Mesophiles Gebüsch (BNT 112)" etabliert wird . Der im Be­
bauungsplan als Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur 
und Landschaft gekennzeichnete Bereich wird somit naturnah gestaltet. 

Zusätzlich wurde die bestehende Eingrünung des gesamten Grundstücks als Fläche mit Bin­
dungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Be­
pflanzungen festgesetzt, um die bestehende Strukturen zu erhalten . 

Für die Durchgrünung des Gewerbegebiets werden Baumpflanzungen vorgesehen. Durch die 
Anpflanzung von Gehölzen werden negative Effekte auf den Naturhaushalt und die Landschaft 
verringert. Dank der Gehölzvegetation können in Siedlungsbereichen bodennahe Tempera­
turextreme durch das schattenspendende Laubdach gemildert und Luftschadstoffe durch die 
Filterfunktion der Blätter gebunden werden. 

Die ermittelten Umweltbelange wurden im Umweltbericht gemäß§ 2a BauGB dargelegt und 
bewertet. Dieser Umweltbericht wurde dem Bebauungsplan als Bestandteil der Begründung 
beigefügt. 
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3. Frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 

3.1 Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 

Im Zuge der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Stellungnahmen bezüglich 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Gewerbegebiet West" eingebracht. 

3.2 Frühzeitige Behördenbeteiligung 

Von der Bauverwaltung des Landratsamt Eichstätt wurden mehrere Anregungen und Hin­
weise angeführt. Unter anderem sollte eine Anpassung des FNPs an die Darstellungen der 6. 
bzw. 14. Änderung des Flächennutzungsplans vorgenommen werden. Die 6. Änderung des 
FNPs wird von der Marktgemeinde Dollnstein zukünftig aufgehoben werden. Eine Anpassung 
an die 14. Änderung des Flächennutzungsplans wurde vorgenommen. Weiterhin wurden auf 
Anregung die ehemals nicht zusammenhängenden privaten Grünfläche im Süden des Plan­
gebiets entfernt, um bei zukünftigen Entwicklungen des Betriebs eine höhere Flexibilität ge­
währleisten zu können. Die bisherigen privaten Grünflächen der Eingrünung wurden bis auf 
die Kompensationsfläche als Gewerbegebiet mit Pflanzbindung festgesetzt. So wird einerseits 
gewährleistet, dass die GRZ von 0,8 eingehalten werden kann, da Flächen nach§ 9 Abs. 1 
Nr. 25a und Abs. 6 BauGB bei der Berechnung der GRZ herangezogen werden, andererseits 
ist der Erhalt der Eingrünung gesichert. 

Auf Anregung der Abteilung Immissionsschutz des Landratsamt Eichstätt wurde das vor­
liegende Immissionsschutz überarbeitet. Dazu wurden Standorte im WR sowie MI bei den Be­
rechnungen ergänzt. Die neuen Ergebnisse wurden in die Planunterlagen eingearbeitet. Das 
angepasste Gutachten kommt weiterhin zu dem Schluss, dass an allen Immissionsorten die 
Immissionsrichtwerte der TA Lärm eingehalten werden . 

Die IHK für München und Oberbayern regte an, die Standorte an denen die lmmissionsricht­
wertanteile nach Gutachten eingehalten werden zur besseren Übersicht in der Planzeichnung 
zu ergänzen. Der Anregung wurde gefolgt. 

Auf Hinweis der N-ERGIE Netz GmbH wurden Hinweise zu der im Geltungsbereich befindli­
chen Freileitung in der Begründung ergänzt. Zusätzlich wurde der Baubeschränkungsbereich 
der Freileitungen in die Planzeichnung eingefügt. 

4. Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 

4.1 Öffentlichkeitsbeteiligung 

Im Zuge der förmlichen Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Stellungnahmen bezüglich des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Gewerbegebiet West" eingebracht. 

4.2 Behördenbeteiligung 

Das Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt verwies auf die fehlende wasserrechtliche Erlaubnis zur 
Einleitung in die Mischwasserkanäle. Eine Verlängerung der Genehmigung war bereits bean­
tragt und stand in Aussicht. Zudem wurden in der Begründung Hinweise des Wasserwirt­
schaftsamts zur Versickerung bzw. Einleitung in die Kanalisation aufgenommen. 

Von der Abteilung Immissionsschutz des Landratsamt Eichstätt wurde angemerkt, dass im 
Immissionsschutzgutachten weitere Immissionsorte im Gewerbegebiet ergänzt werden 
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sollten, da hier Betriebsleiterwohnungen zulässig seien. Die Immissionsorte wurden redaktio­
nell ergänzt, eine Änderung der Planung ergab sich nicht. 

5. Abwägung anderer Planungsmöglichkeiten 

Es handelt sich um einen Gewerbetrieb, der eine Betriebserweitung anstrebt. Diese wird an­
grenzend an die bestehenden Strukturen durchgeführt. Die Erweiterung findet auf bereits ver­
siegelter Fläche statt. Als Alternative wäre ein externer Standort für die Erweiterung möglich. 
Durch einen externen Standort würde jedoch aus ökologischer sowie ökonomischer Sicht eine 
Mehrbelastung entstehen. Daher ist von der städtebaulich geeignetsten Planungsmöglichkeit 
auszugehen. 
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